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ASSET- UND  
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ANALYSEREAL ESTATE  
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BIM-SOLUTIONS

PROJEKT-
VORBEREITUNG

BAUMANAGEMENT



▪ Gegründet: 1993

▪ 27 Mitarbeitende 

▪ Leistungsschwerpunkte u. a.:

− Projektmanagement

− Technische Due Diligence

− Nachhaltigkeitsberatung

− Potenzialanalyse, 
Machbarkeitsstudien, 
Projektgutachten

− Wettbewerbsbetreuung 
VgV-Verfahren

− Technisch-wirtschaftliche Beratung

DREES & SOMMER IN 
ERFURT
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AKTEURE DES DEUTSCHEN FORSCHUNGS- UND INNOVATIONSSYSTEMS
Bundesbericht Forschung und Innovation – BUFI | BMBF
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Gemeinsame 
Wissenschafts-
konferenz

Koordinierung

Beratung

Expertenkommission Forschung und Innovation
_________________________________________________________________________________

Hightech-Forum und Innovationsdialog

Kommunen

Funktions- und Handlungsträgerschaften
_______________________________________

3 Ebenen: Region – Stadt – Quartier 

Intermediäre

− Deutsche Forschungsgemeinschaft e. V.

− Stiftungen (öffentliche und private)

− Stifterverband

− Verbände und Kammern

− AiF – Forschungsnetzwerk Mittelstand

Öffentliche Forschung

− Hochschulen, Akademien, Ressortforschung

− Forschungseinrichtungen (MPG, Fraunhofer,  
HGF, Leibnitz-Gesellschaft)

FNP

− Flächennutzung

− Sondergebiete

Bundesregierung

− Bundesministerium für Bildung und 
Forschung BMBF

16 Landesregierungen

− Landesentwicklungsplanung

− Integrierte Regionalentwicklungskonzepte

Privatwirtschaftliche Forschung

− inkl. Zuse-Gemeinschaft (Forschungspartner)

Innenentwicklung

− Bauleitplanung (Konversion , Arrondierung)

− Stadttechnik, ÖPNV (Umweltverbund), etc.

Europäische Kommission

− EU-Rahmenprogramm „Horizont Europa“

− Wissenschaftsexzellenz, globale Heraus-
forderungen, Innovatives Europa 

FuE in der Wirtschaft

− Große und multinationale Unternehmen

− Kleine und mittlere Unternehmen

Bindungsattraktivität
− Zuzugspotenziale (Ausbildung, Beruf, 

Familie, soziale und kulturelle Versorgung)

Wissenschaftsrat

Evaluation und 
Beratung

INSEK/ISEK

− Leitbild

− Handlungsfelder

Flächenmanagement

Impulsstrategie

Vorleistung



AKTEURE IN DER DEUTSCHEN FORSCHUNG UND ENTWICKLUNG
FuE-fördernde und FuE-durchführende Akteure und Akteure der Innenentwicklung

8 Wirtschaftskongress ERWICON 2022 | Impulsvortrag | 08.06.2022 | Roland Müssig, Christian Krajci, Dr. Kersten Roselt

FuE-durchführende Akteure:

Akteure der Innenentwicklung:

FuE-fördernde Akteure:

− Bundes- und Landesregierungen

− Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG)

− Europäische Kommission

− Stiftungen

− Hochschulen, Universitäten (Innenstadt-Campus)

− Außeruniversitäre FuE-Organisationen

− Einrichtungen der Ressortforschung

− Landesforschungseinrichtungen

− Unternehmen

− Flächenmanagement (FNP, INSEK/ISEK)

− Bauleitplanung (ggf. § 13a BauGB); UVP

− Stadttechnik (Wärme, Strom, Gas, Wasser/Abwasser, etc.)

− Umweltverbund (ÖPNV, Fahrrad, Wege)

➢ Auswirkung auf Wohnen, Handel, Kultur, Bildung, Freizeit

Förderung Innenentwicklung:

− Stadtentwicklung EFRE (INSEK, 
Infrastruktur, Konversion)

FuE-Förderung:

− einstufig/zweistufig 
(Projektskizze und Antrag)

Integriertes Handeln

Institutionelle Förderung, Koordination



EU-RAHMENPROGRAMM „HORIZONT EUROPA“
Programmstruktur und Themenschwerpunkte
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Wissenschaftsexzellenz
Globale Herausforderungen und 

industrielle Wettbewerbsfähigkeit
Innovatives Europa

− Europäischer Forschungsrat (ERC)

− Marie-Sklodowska-Curie-Maßnahmen 
(MSC)

− Forschungsinfrastrukturen

− Gesundheit

− Kultur, Kreativität und inklusive 
Gesellschaft

− Zivile Sicherheit der Gesellschaft

− Digitalisierung, Industrie und Weltraum

− Klima, Energie und Mobilität

− Lebensmittel, Landwirtschaft und Umwelt

− Gemeinsame Forschungsstelle

− Europäischer Innovationsrat (EIC)

− Europäische Innovationsökosysteme

− Europäisches Innovations- und 
Technologieinstitut (EIT)

Stärkung Europäischer ForschungsraumAusweitung Beteiligung/Verbreitung von Exzellenz Reformierung/Stärkung europäisches FuI-System



DIMENSIONEN INTEGRIERTEN HANDELNS
Räumlich integrierte, Ressort-, Akteurs- und Maßnahmenübergreifende Entwicklungskonzepte | BMWSB
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Analyse Strategie Potenziale Maßnahmen Evaluierung Fortschreibung

Prozessqualität sichern

Beteiligung | Qualifizierung | Monitoring

Kontinuierliche 
Abstimmung, 

Vernetzung und 
Bündelung von 

RessourcenRaum-
übergreifend

Maßnahmen-
übergreifend

Akteurs-
übergreifend

Ressort-
übergreifend



NEUE LEIPZIG-CHARTA 2020, NEU.STADT – NEU.START
Leitdokumente für die Stadtentwicklung in Europa
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5 Prinzipien 3 Dimensionen 3 räumliche Ebenen

Gemeinwohlorientiert
Soziale Dienstleistung, 

Gesundheit, Kultur, Bildung, … 

Integrierter Ansatz
Raum, Sektor, Zeit – Kontext 

und Zusammenhang

Mehrebenen-Ansatz
Vertikale und horizontale 

Zusammenarbeit

Beteiligung und 
Kooperation

Wirtschaft und Öffentlichkeit

Ortsbezogener Ansatz
Analyse, Vorteile, Risiken, 
Akteure und Restriktionen

Gerechte Stadt
Chancengleichheit und 
Umweltgerechtigkeit

Grüne Stadt
Nachhaltige Flächennutzung, 
Infrastruktur und  Mobilität

+
eine Querschnitts-

dimension:

Produktive Stadt
Innovationsfreundliche 

Umgebung

Digitalisierung
Smart-City, digitale 

Souveränität

Quartier
Experimentierfeld für 

innovative Ansätze 

Kommune
Bindeglied funktionale 

Stabilisierung

Funktional
zusammenhängende 

Räume

Charta von Athen 1933

Leitdokument der Neuen Leipziger Charta – 2020

„Manifest der funktionellen Stadt“, Le Corbusier - 1943

Analyse:
− Die Industrialisierung zerstört das Stadtgefüge. 

(vgl. „Ökonomie des ganzen Hauses“)

− Die Arbeitsbedingungen sind durch Anordnung 
und Lage der Maschinen bestimmt.

− Das Stadtwachstum verstärkt die Entfernung zur 
Natur und erhöht die Missstände in der Stadt.

Forderung:
− Die Stadt muss als funktionelle Einheit mit einer 

Zonenteilung in Wohnen, Arbeiten, Erholen und 
Bewegen geplant werden.

− Die Funktionsgebiete werden durch Grüngürtel 
gegliedert und Verkehrsachsen verbunden.

− Wohnung ist das  Zentrum aller Bestrebungen.

− Kleinteiliges Funktionsgefüge der Stadt zerbrach,

− Starker Anstieg des mechanischen Verkehrs,

− Verlust von Geschichte und urbaner Lebendigkeit.

Kritik: Vertreter des kontextuellen Bauens, 1970er Jahre



NEUE LEIPZIG-CHARTA 2020
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Die Neue Leipzig-Charta ist das Leitdokument zeitgemäßer Stadtentwicklung in Deutschland und Europa. Sie ist auf die Stärkung des Gemeinwohls ausgerichtet und
versteht sich als Gemeinschaftswerk aller Partner (Stadt – Land – Bund – EU) für eine zukunftsfähigen Resilienz von Städten und Gemeinden.

1_ Gemeinwohlorient

− Inklusive, bezahlbare, sichere und 
allgemein verfügbare Dienst-
leistungen und Infrastruktur,

− Hochwertige öffentliche Räume,
− Erhalt des baukulturellen Erbes,
− Handlungsfähigkeit stärken.

2_ Integrierter Ansatz

− Räumliche, sektoral und zeitlich 
koordinierte Stadtentwicklung,

− Berücksichtigung aller Belange 
und Interessen, Bündelung und 
wechselseitiger Nutzen,

− Integrierte Stadtentwicklung.

3_ Kooperation

− Partizipation aller Stakeholder 
und öffentliche Akzeptanz,

− Beteiligung aller städtischen 
Akteure: Zivilgesellschaft, 
Netzwerke, Organisationen und 
Privatunternehmen.

4_ Mehrebenen-Ansatz

− Vertikale und horizontale 
Zusammenarbeit aller Ebenen und 
Akteure,

− Subsidiaritäts- und Verhältnis-
mäßigkeitsprinzip

− Kommunal, regional, national, EU.

5_ Ortsbezug

− Orte sind Bezugspunkte des inte-
grierten Mehrebenen-Ansatzes

− Spezifik der Situation vor Ort mit 
Vorteilen und Risiken, Akteuren 
und Restriktionen,

− Ressourcen, Anknüpfungspunkte

Prinzipien der Stadtentwicklung

Integration der sozialen, ökologischen und wirtschaftlichen Dimension

Räumliche Ebenen der Stadtentwicklung

Sozial

− Chancengleichheit (Zugang)

− Umweltgerechtigkeit

Ökologisch

− Klimaneutrale Energieversorgung

− Grün- und Freizeitflächen

Wirtschaftlich

− Standortfaktor FuE-Campus

− Innovationsfreundliches Umfeld
+

Digitalisierung

− Smart City – smart Building

− Energieeffizienz, (Kreislauf)

Quartiersebene

− Zielgerichtete Quartiersentwicklung,

− Sozioökomischer  Zusammenhalt und Integration.

Kommunale Ebene

− Entscheidungsträger: strategische Leitlinien Gesamtstadt

− Funktionsträger: Stabilisierung Umland, ländlicher Raum 

Funktional zusammenhängende Räume

− Stadt-Umland Kooperation im Kontext der Region,

− Kontext und Partnerschaften in Metropolräumen/RWK



INTEGRIERTER ANSATZ
Leitbild zur räumlichen, sektoralen und zeitlichen Koordinierung aller Akteure
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Stadtentwicklung 
und Bau

Wirtschafts-
förderung

Finanzierung
(Bau + Betrieb)

Vision

Nachhaltige Entwicklung eines wirtschaftlich optimierten, zukunftssicheren Forschungs-Campus, der die wachsenden 
Anforderungen an Lehre und Forschung lebendig und flexibel unterstützt sowie mit hoher Ereignis- und Erlebnisdichte einen 
siedlungsprägenden Impuls von überregionaler Bedeutung und zugleich ein sichtbares Modell für aufstrebende Städte bildet.

Gerecht Grün Produktiv Digitalisierung

Strategische Ziele

Bauliches Konzept Nutzungskonzept Freiraumkonzept Verkehr/Logistik Umweltkonzept

Kernaktivitäten

Chancengleichheit für alle 
unabhängig von Geschlecht, 
Status, Alter und Herkunft

Stärken:

− Zugang zu Bildung und 
Daseinsvorsorge

− Qualitativ hochwertige, 
für alle offene und sichere 
öffentliche Räume

Nachhaltige  Umweltqualität 
bezüglich Luft, Wasser, 
Boden und Flächennutzung

Synergien:

− Nutzung erneuerbarer 
Ressourcen und CO2-
neutrale Gebäude

− Kreislaufwirtschaft
− Grün- und Freizeitflächen

Siedlungsprägender Impuls-
geber für ein innovations-
freundliches Umfeld

Potenziale:

− Fachkräftebindung,
− Strukturwandel Energie,
− Brachen-Revitalisierung,
− multifunktionale Räume
− Kooperationen

Betrifft als Querschnitt alle 
Dimensionen der nach-
haltigen Stadtentwicklung

Chancen:

− Energieeffizienz,
− Dienstleistungen,
− Beteiligung & Information,
− Umweltfreundlich, inklusiv 

und gerecht



STANDORT-LEITBILD DER AKTEURE
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▪ Fördermittel

▪ Investitionskosten

▪ Betriebskosten

▪ Intern

▪ Extern

▪ Regional

▪ Infrastruktur

▪ Verkehr

▪ Umwelt

▪ Nachhaltigkeit

▪ Synergie

▪ Integration

strategisch technisch

ökonomischsozial
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d ▪ Effizienz

▪ Flexibilität

▪ LCC

▪ Energie-
Versorgung

▪ Verwaltung
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▪ Flächen

▪ Personal

▪ Infrastruktur

▪ Prozess-
Optimierung

▪ Ausstattung

C
lu
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b
ild
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▪ Effektivität

▪ Konzentration

▪ Plattformen

▪ Ressourcen-
Bündelung

▪ Kooperation

U
rb

an
e 

In
te

gr
at

io
n ▪ Vernetzung

▪ Lebensraum

▪ Arbeitsraum

▪ Stadtraum-
Präsenz

▪ Image

Handlungsfelder – Aufgaben (Mission) – Maßnahmen

Das Visionen-Statement beschreibt die Zukunft des Standortes.

Strategische Ziele

Handlungsfelder – operative Aufgaben (Mission) – Maßnahmen

Im Standort-Leitbild verbindet sich die angestrebte Organisationskultur aller Akteure als gemeinsame Vision mit den zu lösenden Aufgaben (Mission). Es setzt den
strategischen Rahmen für alle operative Aktivitäten, orientiert Motivation und Kooperation sowie setzt einen positiven Impuls für die Öffentlichkeitsarbeit.



Standortvorteile – urbane Integration – Synergieeffekte 
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Akteure

− separate Entscheidungsgremien,

− eigene Zielsetzungen, Prioritäten 
und strategische Entwicklungs-
schwerpunkte.

Offenheit

− Liegenschaftsfragen,

− Investitionsentscheidungen,

− Erweiterungen/ Umnutzungen,

− gemeinsame Flächennutzung.

Mehrwert

− Stadt gewinnt durch Nutzungspro-
gramm einen Standortvorteil,

− Akteure werden in das städtische 
Umfeld eingebunden,

− Synergieeffekte bei der Infrastruktur

Kooperation

studienbezogene 
Aktivitäten

(Lernen und 
Arbeiten allein 

und in der 
Gruppe)

freizeitorientierte 
Aktivitäten

(Sport, Kultur, 
ehrenamtliches 

Engagement, 
Partys)

h
er

au
s

h
in

ein

Campus

‚Nicht-
Campus‘

Schwerpunkte studentischer 
Aktivitäten

KOOPERATION DER AKTEURE



STÄDTEBAULICHE IMPULSSTRATEGIE
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Strategische
Schwerpunkte

IMPULS-
STRATEGIE

Strategische
Handlungsfelder

Region

Stadt

QuartierForschung und EntwicklungRechtsrahmen

Verwaltung

Politik

Partnerschaften

Finanzierung

EU-Förderbarkeit

Bundesprogramme

Landesförderung

Wissensbasis

Fachwissen

Netzwerke

Weiterbildung

Kooperation

Profilierung

Einbindung

Teilhabe

Identität

Daseinsfürsorge

Wirtschaft

Fachkräftebindung

Urbane Qualität

„Stadtprodukt“

„Regionalmarke“

Stärkung der 
Handlungsträgerschaft

Stärkung der 
Funktionsträgerschaft

In der Städtebaulichen Impulsstrategie kristallisieren sich strategische Schwerpunkte und Handlungsfelder in drei wesentlichen Entwicklungsebenen. Die Anwendung
verbindet individuell lokale Bedürfnisse des Quartiers mit der übergeordneten Handlungs- und Funktionsträgerschaft der Stadt und der Region.



ZIELKRISTALLISATION – PLANUNGSEBENEN – LEISTUNGSBILDER 
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langfristig

Markt
Standort

(grundsätzliche Ziele)

Gebäude und 
Umgebung

(geordnetes Vorgehen)

Gebäude und Nutzung

(konkrete, detaillierte Eingriffe)
messen

analysieren

bewertenWas?

Wo?

Wie?

mittelfristig

kurzfristig

LeistungsbildZiel ErgebnisInput Output

Analyse – Bewertung – Zieldefinition. Fristigkeit und  Zweck-Mittel-Relation.

Review

Testentwurf

Bedarfsplan

Masterplan

Markt + Standort

Vision, Mission, Leitbild

LeistungsbilderDIN 18205

A: Projekterfassung:

−Ursache, Ziel,
− Inhalt, Umfang, 
− Finanzierung, Zeit,
−Beteiligte, Umfeld,
−Projektabgrenzung

B: Ziele und Mittel:

−Projektorganisation,
−Gesetze, Normen,
−Kosten-/Zeitrahmen,
−Projektgeschichte,
−Makrostandort

C: Anforderungen :

−Mikrostandort
−Gebäude als Ganzes
−Nutzung als Ganzes
−Raumgruppen
−Nutzerspezifik

taktisch

operativ

strategisch

Projektzieldefinition Projektzielanalyse

360°-AnalyseMachbarkeitsstudie



INTEGRIERTE MASTERPLANUNG IN DER VORPROJEKTPHASE – FÜNF 360°-SCHRITTE
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Die integrierte Masterplanung verbindet 360°-Leistungen der Management- und Planungskompetenz zum ganzheitlichen Projektverständnis. In der Vorprojektphase
werden die wichtigsten strategischen Entscheidungen zur Standortwahl, zum Nutzerbedarf sowie zur bauplanungs- und bauordnungsrechtlichen Machbarkeit getroffen.

Markt

− Quartier

− Gesamtstadt

− Region

− Einzugsbereich

Standort

− Lage

− Infrastruktur

− Wirtschaft

− Demographie

Nutzerbedarf

− Ziele

− Mittel

− Inhalt

− Umfang

Städtebau

− Grundstück

− Kontext

− Dichte

− Beziehungen

Hochbau

− Quantitäten

− Qualitäten

− Termine

− Kosten

Alleinstellung Impulsstrategie Ziel (Leit-) Bild Projektdefinition

Standortanalyse BedarfsplanungMasterplanungMarktanalyse Testentwurf
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WESTSÄCHSISCHE HOCHSCHULE ZWICKAU | SIB | 2014/15
Standortanalyse – Stadtmorphologie – Potenzialflächen 
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Peter-Bräuer-Straße 5-11 um 1923

Stadtgrundriss um 1795

Luftbild historische Altstadt um 1920Sachsendreieck Mitteldeutschland

Innenstadtcampus  WHZ Kultur- und Gartendenkmale Altstadt

Kornmarkt – Regierungsplatz um 1900 Potenzialflächen Campusentwicklung

Verbundene Frei- und GrünräumeMorphologische Merkmale der Stadt



WESTSÄCHSISCHE HOCHSCHULE ZWICKAU | SIB | 2014
Bedarfsplanung Innenstadtcampus | Hochtechnologiezentrum – Technikum – Mensa-Hörsaalzentrum
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Urbane Integration

Entwicklung der WHZ im 
Einklang mit den Zielen der 
Stadtentwicklung

„Campus – Innenstadt“ als

▪ Netzwerk

▪ Lebensraum

▪ Image

ClusterbildungProzessoptimierungNachhaltiger Bestand

Zyklische Fortschreibung der strategischen Konzeption (Masterplan)

Nachhaltige Entwicklung einer wirtschaftlich optimierten, zukunftssichernden Hochschule am Standort „Campus Innenstadt“, 
dessen Immobilienportfolio die ständig wachsenden Anforderungen an Lehre und Forschung flexibel unterstützt

Nachhaltige Entwicklung
und Bewirtschaftung der
Gebäude/Liegenschaften

Potentiale durch

▪ Effizienz

▪ Flexibilität

▪ Reduzierung LCC

Optimierung vorhandener
Prozesse und Strukturen 
in Lehre und Forschung

Synergien bei

▪ Flächen

▪ Personal/Ausstattung

▪ techn. Infrastruktur

Ressourcenbündelung
durch Cluster mit fachüber-
greifender Kompetenz

Stärkung durch

▪ Effektivität

▪ Konzentration

▪ Technologieplattformen

Strategische Ziele

Vision WHZ

Kernaktivität
DezernateZentrale EinrichtungenFakultäten

Akadem. AuslandsamtHochschulbibliothekAngewandte Kunst

Forschung/W-T-Transf.Hochschulsport/MZRSprachen/Interkult. Kommun.

Haushalt/FinanzenHochschularchivArchitektur

PersonalangelegenheitenZentr. f. neue StudienformenAutomobil-/Maschinenbau

StudienangelegenheitenZKIElektrotechnik

TechnikGesundheits-/Pflegewissensch.

Kraftfahrzeugtechnik

Phys. Technik/Informatik

Wirtschaftswissenschaften

RektoratHochschulrat

Senat/Erweiterter Senat

Öffentlichkeitsarbeit

Rektor

Kanzler

PR Lehre/Studium

PR Forschung/W-Transf.

PR Weiterbildung/Internat.

Strategische Zielsetzung – Leit- (Ziel-) Bild Innenstadtcampus

Raumprogramm Hochtechnologiezentrum Nutzungsbereiche zur Integration in die Projektentwicklungen

RC Summe Anteil

P.-Breuer-S. 11 D.-Friedr.-Ring 2c Neubau (+ Verb.)

in [m²] in [m²] in [m²] in [m²] in [%]

Experimente NF 1-6 3 246 860 1.106 41%

Unterricht NF 1-6 5 30 951 981 36%

Büro NF 1-6 2 45 292 337 12%

Kommunikation NF 1-6 1;3 67 67 2%

Infrastruktur NF 1-6 4 10 10 0%

Zusatz NF 1-6 145 60 205 8%

Nutzfläche (gesamt) NF 1-6 190 286 2.230 2.706 100%

sonstige Nutzflächen NF 7 143 190 123 456 17%

Nutzfläche (gesamt) NF 333 476 2.353 3.162 117%

Technische Funktionsfläche TF 80 35 742 857 32%

Verkehrsfläche VF 154 221 1.326 1.701 63%

Netto-Grundfläche NGF 567 732 4.421 5.720 80%

Konstruktions-Grundfläche KGF 238 393 783 1.414 20%

Brutto-Grundfläche BGF 805 1.125 5.204 7.134 100%

(rote Zahlen beinhalten zzgl. zur NF 7 nicht genutzte/nicht nutzbare Keller-/Dachgeschoss-Grundflächen)

Flächenart Gebäudeflächen RC Summe Anteil

Neubau
Lager- und 

Hilfsflächen

in [m²] in [m²] in [m²] in [%]

Versuchshallen / Werkstättten NF 1-6 3 1.322 1.322 37% 10%

Labore NF 1-6 3 1.465 1.465 41% 25%

Unterricht NF 1-6 5 305 305 9% 20%

Büro NF 1-6 2 301 301 8% 20%

Personal NF 1-6 1 32 32 1% 20%

Lager NF 1-6 4 120 40 160 4% 20%

Nutzfläche (gesamt) NF 1-6 3.545 3.585 100%

sonstige Nutzflächen NF 7 148 148 4% 20%

Nutzfläche (gesamt) NF 3.693 3.733 104%

Technische Funktionsfläche TF 899 899 25% 20%

Verkehrsfläche VF 1.174 1.174 33% 20%

Netto-Grundfläche NGF 5.766 40 5.806 87%

Konstruktionsfläche KGF 875 8 883 13%

Brutto-Grundfläche BGF 6.641 48 6.689 100%

Flächenart Gebäudeflächen RC Summe Anteil

MHZ

(Kornmarkt)

Service & Info

(Domhof / 

Kornmarkt)

Erweiterungs-

option

in [m²] in [m²] in [m²] in [m²] in [%]

Anliefung NF 1-6 4 12 12 0%

Lagerflächen, Kühllager NF 1-6 4 96 96 2%

Vor- und Zubereitung NF 1-6 3 122 122 3%

Rücknahme, Spühle NF 1-6 1 79 79 2%

Entsorgung NF 1-6 4 41 41 1%

Ausgabe NF 1-6 2-3 175 175 4%

Nutzfläche (Betriebsbereich) NF 1-6 525 525 11%

Speisesaal, Rückgabe NF 1-6 1 750 750 15%

Nutzfläche (Gastbereich) NF 1-6 750 750 15%

Verwaltung, Soziales, Sonst. Flächen NF 1-6 1-2 225 225 5%

Nutzfläche (Sonstige Nutzung) NF 1-6 225 225 5%

Hörsaal und Seminar NF 1-6 5 1.370 1.370 28%

Pausen- und Wandelhalle NF 1-6 1 959 30 989 20%

Büro NF 1-6 2 365 365 7%

Erweiterungsflächen NF 1-6 655 655 13%

Nutzfläche (gesamt) NF 1-6 3.829 395 655 4.879 100%

sonstige Nutzflächen NF 7 130 101 81 312 6% 20%

Nutzfläche (gesamt) NF 3.959 496 736 5.191 106%

Technische Funktionsfläche TF 342 215 21 578 12% 20%

Verkehrsfläche VF 718 148 553 1.419 29% 20%

Netto-Grundfläche NGF 5.019 859 1.310 7.188 80%

Konstruktionsfläche KGF 747 836 176 1.759 20%

Brutto-Grundfläche BGF 5.766 1.695 1.486 8.947 100%

Flächenart Gebäudeflächen

Raumprogramm Technikum Raumprogramm Mensa-Hörsaal

Funktionsbereich / Zuordnung NF 1-6 NF 7 NF 1- 7

in [m²] in [m²] in [m²]

PTI - Nano, Mikro, Oberflächen, Vakuum, Festigkeit 1.538 25 1.563

PTI - Physik Chemiekalienlager, Labore radioakt. 653 86 739

PTI - Verfahrenstechnik 579 0 579

AMB 126 14 140

ELT (Optionsmasse) 120 0 120

Dekanat 45 23 68

Kraftfahrzeugtechnik 145 0 145

Gesamt TV II 3.206 148 3.354

Funktionsbereich 0: allgem. Studenten / Personal 81 106 187

Funktionsbereich 1: Faden- & Flächenherstellung 817 0 817

Funktionsbereich 2:  Faden- & Flächenherstellung 663 0 663

Funktionsbereich 3: Veredelung 583 0 583

Funktionsbereich 4: Prüftechnikum 313 0 313

Drittmittelforschung 230 0 230

Bürofläche 153 28 181

Gesamt TLT 2.840 134 2.974

Peter-Breuer-Straße 5-11 

(2.635 m² NF 1-7)

Äußere Schneeberger Str. 15 

(3.693 m² NF 1-7)



BAULICHES ENTWICKLUNGSKONZEPT INNENSTADT-CAMPUS WHZ | SIB | 2014
Westsächsische Hochschule Zwickau – Hochtechnologiezentrum | Technikum | Mensa-Hörsaal-Zentrum

22 Wirtschaftskongress ERWICON 2022 | Impulsvortrag | 08.06.2022 | Roland Müssig, Christian Krajci, Dr. Kersten Roselt

Gesamtnutzungskonzept Innenstadt-Campus WHZ Gebäudemodell

Hochtechnologiezentrum Peter-Breuer-Str. Technikum Äußere Schneeberger Straße Mensa- und Hörsaalzentrum Kornmarkt

Flächenmodell

Gebäudemodell

Flächenmodell

Gebäudemodell

Flächenmodell



MASTERPLAN FREIRAUM UND MOBILITÄT – INNENSTADT-CAMPUS WHZ | SIB | 2014/15
Westsächsische Hochschule Zwickau – Entwicklungskonzept Freiraum

23 Wirtschaftskongress ERWICON 2022 | Impulsvortrag | 08.06.2022 | Roland Müssig, Christian Krajci, Dr. Kersten Roselt

Gestaltungsplan Freiraum Innenstadt-Camps WHZ Altstadtring – „Campus Grün“ Straße – KommunikationsstreckeHöfe – multifunktionale Flächen Plätze –besondere Orte

Altstadt Zittau mit Freiräumen Übersichtsplan Entwicklungskonzept Innenstadt-Campus WHZ Denkmalkartierung
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MASTERPLAN BEUTENBERG-CAMPUS JENA | FSU | 02/2019 – 07/2019
Städtebauliche Arrondierung Wissenschaftscampus – infrastrukturelle Funktionsfähigkeit

25 Wirtschaftskongress ERWICON 2022 | Impulsvortrag | 08.06.2022 | Roland Müssig, Christian Krajci, Dr. Kersten Roselt

Freianlagenplan mit städtebaulicher Nachverdichtung (Maximalvariante) Arrondierungsflächen

Freiraumbänder

Städtebauliche Ränder

Baufelder

Städtebaulicher Schnitt – Einordnung Quartiersgarage

Einordnung Quartiersgarage - Maximalvariante
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JENA-BACHSTRAßE| TMWWDG | 07/2020 – 11/2020
Standortanalyse/Grundlagenermittlung biomedizinischer Wissenschaftscampus

27 Wirtschaftskongress ERWICON 2022 | Impulsvortrag | 08.06.2022 | Roland Müssig, Christian Krajci, Dr. Kersten Roselt

Baulich-räumliche Struktur Jena – Schwarzplan Freiraumstruktur Jena – Lage zur Altstadt Altstadt mit DurchmessungslinienNutzungsstruktur Jena – Friedrich-Schiller-Universität

Flächennutzungsplan – Sondergebiet Denkmalschutz Luftbild mit Hochpunkten Baugrund – Schichten und Hydrologie

Sanierungsgebiet und B-Plan BachstraßeGebäudebestand – Abriss-Erhalt Freiraumstruktur im Bestand Eigentum Freistaat Thüringen/UKJ Technische Infrastruktur im Bestand



JENA-BACHSTRAßE | TMWWDG | 07/2020 – 11/2020
Qualitative und Quantitative Bedarfsanforderungen | Fachgebiete – Arbeitsweisen – Nutzungsbereiche 

28 Wirtschaftskongress ERWICON 2022 | Impulsvortrag | 08.06.2022 | Roland Müssig, Christian Krajci, Dr. Kersten Roselt

Biowissenschaft – interdisziplinäres Fachgebiet

Verteilung der Nutzungsbereiche – Vergleichsobjekte

Labor-Arbeitsweisen – experimentelle Forschung

Qualitative Bedarfsanforderungen – Primär gemäß Muster 13 RL Bau

Raumprogramm FSU nach DIN 277 Raumprogramm UKJ nach DIN 277

Quantitative Bedarfsanforderungen – Sekundär gemäß Muster 13 RL Bau



MASTERPLAN JENA-BACHSTRAßE | TMWWDG | 07/2020 – 11/2020
Biomedizinischer Wissenschaftscampus – FSU, UKJ, Studierendenwerk und DLR

29 Wirtschaftskongress ERWICON 2022 | Impulsvortrag | 08.06.2022 | Roland Müssig, Christian Krajci, Dr. Kersten Roselt

Anbindung öffentlicher Raum

Nutzungsstruktur

Freiraumstruktur

Städtebauliche Struktur

Grünraumstruktur

Masterplan der städtebaulichen Entwicklung – Stadtuniversität des 21. Jh. Hochpunkte im Stadtkörper Blick von Nord-Osten

Blick von Nord-Westen

Blick von Süd-Westen

Blick von Süd-Osten



LAYOUTPLANUNG JENA-BACHSTRAßE | TMWWDG | 07/2020 – 11/2020
Biomedizinischer Wissenschaftscampus – FSU, UKJ, Studierendenwerk und DLR

30 Wirtschaftskongress ERWICON 2022 | Impulsvortrag | 08.06.2022 | Roland Müssig, Christian Krajci, Dr. Kersten Roselt

Blick entlang der Leutra – Lommerweg

Layoutplanung Flächenmodell Ebene 0

Stadtansicht von Südwesten - Friedensberg Flächenmodell Hochpunkte

Flächenmodell Ebene 2Layoutplanung Flächenmodell Ebene 3

Blick von der Alten Ziegelmühle

Blick vom Ernst-Abbe-Platz

Blick vom Hochpunkt „Alte Ziegelmühle“
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DLR-ZITTAU | DLR | 01/2021 – 07/2021
Standortanalyse Bauplanungs- und Bauordnungsrecht (K1 nach RL-Bau Sachsen)

32 Wirtschaftskongress ERWICON 2022 | Impulsvortrag | 08.06.2022 | Roland Müssig, Christian Krajci, Dr. Kersten Roselt

Raumstruktur LEP Sachsen Regionalplan Oberlausitz Hohlraumkarte BergbauKlarstellungssatzung § 34

Altlastenverdachtsflächen

Flächennutzungsplan – Sondergebiet Hochschule

HQ 100 und HQ extrem Geologische Karte Sachsen

LandnutzungskartierungVerkehrserschließung MIV und ÖPNV Grundwasserleiter Topographie

Luftbild 2009Messtischblatt vor 1945

Denkmalkartierung



DLR-ZITTAU | DLR | 01/2021 – 07/2021
Bedarfsplanung Leistungsphase 0 – Programmingmethode

33 Wirtschaftskongress ERWICON 2022 | Impulsvortrag | 08.06.2022 | Roland Müssig, Christian Krajci, Dr. Kersten Roselt

Workshop-Board: Funktionsorganigramm Raumgruppen und Beziehungen Versuchshalle DIN 277 Versuchshalle DIN 277 Bürogebäude

Workshop-Board: Funktionsorganigramm Bürogebäude Raumgruppen du Beziehungen

Raumbereiche Versuchshalle

Raumbereiche Bürogebäude



LAYOUTPLANUNG DLR-ZITTAU | DLR | 01/2021 – 12/2021
Neubau Bürogebäude und Versuchsanlage ZIRA – Hochleistungswärmepumpe Institut DI

34 Wirtschaftskongress ERWICON 2022 | Impulsvortrag | 08.06.2022 | Roland Müssig, Christian Krajci, Dr. Kersten Roselt

Lageplan der baulich-räumlichen Konzeption

Flächenlayout Grundrissebene Erdgeschoss Lageplan mit Dachaufsicht Schnitt Versuchshalle

Baukörpergliederung

Wegebeziehungen

Schnitt Bürogebäude



Vorstellung Drees & Sommer01

Zielkristallisation02

WHZ - Zwickau03

Jena - Beutenberg04

Jena - Bachstraße05

DLR - Zittau06

DLR - Cottbus07

HIC - Chemnitz08

smood09

Ergebnisse des Workshops10

AGENDA



DLR-COTTBUS | DLR – EL, DI, INFRA UND FHG | 11/2021 – 05/2022
Standortanalyse außeruniversitärer Wissenschaftscampus BTU Cottbus-Senftenberg

36

Übersicht der integrierten Planungsebenen | Land – Region – Stadt - Quartier

Kommunale Planungsebene INSEK Cottbus 2030 Planungsebene Quartier – B-Plan BTU Cottbus-Senftenberg | FNP 2003 – Vorentwurf 2016

Regionale Entwicklungskonzepte REK Cottbus-Guben-Forst 2021 | InRP 2030 – Lausitz-Spreewald

Planungsebene Landesentwicklungsplan LEP HR 2019 Gewässerschutz | Einzugsbereich

Wirtschaftskongress ERWICON 2022 | Impulsvortrag | 08.06.2022 | Roland Müssig, Christian Krajci, Dr. Kersten Roselt



DLR-COTTBUS | DLR – EL, DI, INFRA UND FHG | 11/2021 – 05/2022
Bedarfsplanung Leistungsphase 0 – Programmingmethode

37

Bauteil F/G: Anlage HepCoBauteil E: Institut EL

Bauteil B/C: Anlage CoBra Flächenzusammenstellung nach DIN 270Bauteil A: Institut DI

G F E

D

C
AB

Bauteil D: Konferenzbereich

BauteilgliederungBauteilbezogene Funktionsgliederung | übergeordnete Zielstellungen | spezifische Anforderungen an Technik und Raumnutzung

Wirtschaftskongress ERWICON 2022 | Impulsvortrag | 08.06.2022 | Roland Müssig, Christian Krajci, Dr. Kersten Roselt



MASTERPLAN DLR-COTTBUS | DLR – EL, DI, INFRA UND FHG | 11/2021 – 05/2022
Neubau eines außeruniversitären Wissenschaftscampus an der BTU Cottbus-Senftenberg

38

Baumassenschnitt von Norden nach Süden

Baumassenansicht von der Planstraße C

Lageplan | Dachaufsicht westlicher Teilstandort DLR – Institut DI-CoBra und Institut EL-HepCo

Masterplan im B-Plan-Bereich Nr. 09/06 Rahmenplan BTU

Wirtschaftskongress ERWICON 2022 | Impulsvortrag | 08.06.2022 | Roland Müssig, Christian Krajci, Dr. Kersten Roselt



MASTERPLAN DLR-COTTBUS | DLR – INFRASTRUKTUR| 11/2021 – 05/2022
Neubau eines außeruniversitären Wissenschaftscampus an der BTU Cottbus-Senftenberg

39

Übersicht Teilplan Freiraumkonzept Überbaute Flächen Baulich-räumliches Konzept Nutzungskonzept Verkehrserschließung Freiraumkonzept

Übersicht Teilplan Baufeldabgrenzung

Teilplan Gebäude

Übersicht Teilplan Verkehrserschließung Übersichtsplan öffentliche Ver-/Entsorgung | zentrale Versorgung Grundmedien | ruhender Verkehr

Teilplan GrünTeilplan Verkehr

Wirtschaftskongress ERWICON 2022 | Impulsvortrag | 08.06.2022 | Roland Müssig, Christian Krajci, Dr. Kersten Roselt



LAYOUTPLANUNG DLR-COTTBUS | DLR – EL, DI, INFRA | 11/2021 – 05/2022
Neubau eines außeruniversitären Wissenschaftscampus an der BTU Cottbus-Senftenberg

40

Parkhaus EG Parkhaus Regelebene Parkhaus TI-Ebene O-W-Schnitt Parkhaus Übersichtsplan Grundrissebene EG westlicher 

Flächenlayout EG HepCo

Flächenlayout EG CoBra

N-S-Schnitt HepCo

N-S-Schnitt CoBraFlächenlayout 1. OG CoBra

Wirtschaftskongress ERWICON 2022 | Impulsvortrag | 08.06.2022 | Roland Müssig, Christian Krajci, Dr. Kersten Roselt
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HIC-CHEMNITZ | HZWO E. V.| 04/2022 – 05/2022
Standortanalyse Hydrogen and Mobility Innovation Center Chemnitz im Entwicklungsbereich TU Chemnitz

42 Wirtschaftskongress ERWICON 2022 | Impulsvortrag | 08.06.2022 | Roland Müssig, Christian Krajci, Dr. Kersten Roselt

Luftbild mit Erschließung Standort

Stadtplan von 1913 mit Standort Plangebiet in der Vorstadt Altchemnitz B-Plan Nr. 09/06

Übersichtsplan Standort TU Chemnitz mit Geltungsbereich B-Plan Nr. 09/06 Parzellierung Standort

Verkehrserschließung und Chemnitzer Modell



HIC-CHEMNITZ | HZWO E. V.| 04/2022 – 05/2022
Bedarfsplanung Leistungsphase 0 – Programmingmethode

43 Wirtschaftskongress ERWICON 2022 | Impulsvortrag | 08.06.2022 | Roland Müssig, Christian Krajci, Dr. Kersten Roselt

150 m²

1.830 m²

3.346 m²

196 m² 450 m² 484 m²
178 m² 70 m²

0 m²
500 m²

1.000 m²
1.500 m²
2.000 m²
2.500 m²
3.000 m²
3.500 m²
4.000 m² Ʃ 6.649 m² NUF

Flächenzusammenstellung nach DIN 270

Funktionsdiagramm – HIC-LAB | HIC-Workshop | HIC-Marktplatz | HIC-Office | HIC-Start up Prozentuale Nutzungsverteilung NUF 1-7, TF und VF im Raumprogramm vor dem Testentwurf



MASTERPLAN HIC-CHEMNITZ | HZWO E. V.| 04/2022 – 05/2022
Neubau Hydrogen and Mobility Innovation Center Chemnitz im Entwicklungsbereich TU Chemnitz

44 Wirtschaftskongress ERWICON 2022 | Impulsvortrag | 08.06.2022 | Roland Müssig, Christian Krajci, Dr. Kersten Roselt

Teilplan Straßen und Wege – versiegelte Fläche GRZ 2 = 0,78

Variante 3 - Innenhof Teilplan Freifläche – unversiegelte Fläche > 20 % (21,6 %)Variante 3 - Mäander

Variante 2 – Kammstruktur nach SüdenVariante 1 – Kammstruktur nach Norden

Lageplan mit Dachaufsicht



LAYOUTPLANUNG HIC-CHEMNITZ | HZWO E. V.| 04/2022 – 05/2022
Neubau Hydrogen and Mobility Innovation Center Chemnitz am Standort der TU Chemnitz

45 Wirtschaftskongress ERWICON 2022 | Impulsvortrag | 08.06.2022 | Roland Müssig, Christian Krajci, Dr. Kersten Roselt

Flächenlayout Grundrissebene Erdgeschoss und Untergeschoss | Nutzungsverteilung

Systemansicht Planstraße mit Baumassenverteilung Übersicht Konzeptidee mit zentralem Marktplatz | Empfang, Lobby, Foyer, Konferenz, Cafe

Ost-West-Systemschnitt der Baumassenverteilung

Übersichtsplan Standort mit Grundrissebene Erdgeschoss
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smood® - smart neighborhood

Dr. Kersten Roselt
Geschäftsführer der JENA-GEOS®-Ingenieurbüro GmbH

Vorstand der EnergieWerkStadt® e.G.

unternehmerischer Sprecher und Vorstand des smood® e.V. 



MOBILITÄT:

> Öffentlicher Personennahverkehr
> Straßenverkehrssystem
> Regionale Verkehrsinfrastruktur

ÖKOLOGIE:

> Habitatqualität + Artenvielfalt
> Zustand lokale Wasservorkommen
> Zustand Grundwasser
> Luftqualität

RESSOURCEN:

> Bevölkerungsstruktur + - entwicklung
> Finanzielles Potenzial
> Identität

GEBÄUDETECHNIK:

> Primärenergiequalität
> Energieverbrauch
> Potenzial erneuerbare Energie
> Energetische Infrastruktur

ARCHITEKTUR:

> Sanierungsgrad
> Heizwärmeverbrauch
> Nutzung Sanierungspotenzial

STADTPLANUNG:

> Baukultur + Ortsbild
> Erscheinungsbild
> Bauliche Dichte
> Nutzungsintensität
> Diversifikation

Integrierter Quartiersumbau 
a l s  G e s c h ä f t s m o d e l l  b e r a t e n d e r  I n g e n i e u r e



bottom-up

top-down

individuelle 
Energieberatung

Nationale
Klimaschutzziele

Sensibilisierung

Kommunales
Energiekonzept

©

Tiefe der Objektplanung

Bund

Bundes-
land

Gemeinde

Q u a r t i e r  
a l s  

Bindeglied

Gebäude

einzelne Energieverbraucher



Gebäude(–bestand)2025

keine neuen Ver-
käufe von mit foss. 
Brennstoffen
betriebenen 
Heizkesseln

2030

Universeller Zugang
zu Energie.
Alle Neubauten 
sind „zero-carbon
ready“

2035

Die meisten verkauf
ten Geräte & Kühl-
anlagen sind die
besten ihrer Klasse

2040

Nachrüstung von 
50% des Gebäude-
bestands auf
„Zero carbon-
ready“-Niveau

2045

Deckung von 50 %
des Wärmebedarfs
durch 
Wärmepumpen

2050

Mehr als 85 % der 
Gebäude

sind „Zero-carbon
ready“

 flächendeckende
kommunale Wärmeplanung, 
Ausbau der Wärmenetze

 Ausbau der Erneuerbaren, insbesond.
Einsatz von Wärmepumpen (bis 6 Mio/2030)

 bessere Anreize für Sanierungen, Sanierungsfahrplan, 
Umsetzungsqualität, Stärkung von Quartiersansätzen, Sektor-
kopplung, Nachhaltigkeitsaspekte, nachhaltiges Bauen

 Einsatz grauer Energie, Berücksichtigung Lebenszykluskosten, Einführung des digitalen 
Gebäuderessourcenpass, Gebäudeförderung mit der kommunalen Wärmeplanung verknüpfen



► 21 Partner, 5 Verbundprojekte, Abschluss 2022
► 10 Mio. € Förderung BMBF, 4 Mio. Eigenanteil

Wir schaffen gemeinsam lebenswerte, effiziente
und umweltfreundliche Wohnquartiere im Bestand!

Der Weg ist eine annähernd warmmietenneutrale
energetische Sanierung & Treibhausgasreduzierung.



✔️ Quartiers - Steuerung 
und - Betrieb

s m o o d P L A N s m o o d H A R D W A R E s m o o d A C T

✔️ Quartiers-Stromspeicher✔️ Drohnenbasierte Analyse

✔️ Quartiers-Wärmespeicher

✔️ Quartiers-Wärmeerschließung

✔️ Konzept, Optimierung, Evaluat.

✔️ QIM

P l a n u n g A n l a g e n t e c h n i k B e t r i e b

Energieerzeugung
Energieverteilung

Energiespeicherung

Detailplan. Hochbau & Technik

BulidingInformationModelling

Gebäudeleittechnik

Sensoren

B E S T A N D S - T E C H N O L O G I E N

Planung
Umsetzung / 

Systemintegration Betrieb

N E U - E N T W I C K L U N G E N

T E C H N O L O G I E P L A T T F O R M



- Demografie, Segregation, 
ökolog. Qualität

Standortvorteil !

ERGEBNISSE  des  systemischen Ansatzes

- CO2-Bilanz                   + 38 -62 %
- Verringerung Energiebedarfe
- EnergieEffizienz - 40 %
- Selbstversorgung EE 30 - 100 %
- Nachhaltigkeit                   + 30 %

Lebensqualität !



Vielen Dank!

Dr. Kersten Roselt
Geschäftsführer der JENA-GEOS®-Ingenieurbüro GmbH

Vorstand der EnergieWerkStadt® e.G.

unternehmerischer Sprecher und Vorstand des smood® e.V. 

smood im Campus Germany, WorldExpo Dubai 2022

www.smood-energy.deroselt@jena-geos.de



Vorstellung Drees & Sommer01

Zielkristallisation02

WHZ - Zwickau03

Jena - Beutenberg04

Jena - Bachstraße05

DLR - Zittau06

DLR - Cottbus07

HIC - Chemnitz08

smood09

Ergebnisse des Workshops10

AGENDA



ANKER-INVESTITION: CAMPUS – FORSCHUNG UND ENTWICKLUNG
Workshop Ergebnis
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IHRE ANSPRECHPARTNER

Dipl.-Ing. Bau, Betriebswirt (VWA)

Christian Krajci

Niederlassungsleiter Erfurt, Senior Teamleiter

Telefon: +49 361 59896-6411 
christian.krajci@dreso.com
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Carolin Rönicke

Executive Assistant

Telefon: +49 361 59896-6418
carolin.roenicke@dreso.com

Für Rückfragen stehen wir Ihnen zur Verfügung. 




